
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,

welche

mit hoher obrigkeitlicher.Bewilligung bekannt gemacht «erden.

RigascherAnzeigen

5

Mit Seiner Kaiserlichen Majestät allergnädizst ertheiltem Privilezio.

Montag, den listen Dezember 181 3.

Publikationen.
Von Einem Wohledlen Rathe dieser Kaiserlichen Stadt Riga werden sämmtliche Kaufleute, unglei-

chen dieKaventen derauf Pässe abwesendenKausieute, hierdurch aufgefordert, das zufolge derAllerhöch-
sten Ukasen vom 2 5 sten Juni 1794, 18ten December 1797, und i 1 ten Februar 1807, wle auch in Ge-

mäßheit der von Einem Hochverordneten livländischen Kameralhofe in Beziehung auf die von Einer Hoch-
verordneten livländischen Gouvernements-Regierung am 4ten März 1807 durch denDruck publicirten Ei-

nes Erlauchten dirigirenden Senats Ukase und der Allerhöchsten Manifeste vom 2 ten Februar 1810 und

11ten Februar 1812, worin unter andern enthalten, daß zur Angabe der Kapitalien dieser Termin vom

isten bis zum zisten Oecbr. unveränderlich festgesetzt, und zur Entrichtung derProcent Gelder von allen

Denjenigen genau zu beobachten sei , die in eine Gilde zu treten berechtigt sind, — von ihren aufzugeben-
den Kapitalien für das i3i4te Jahr zu entrichtende Vier undDrei Viertel Procent in dem gesetz-

lichen Termin vom isten bis zum zistenDecbr. 181z unfehlbar bei der Steuer-Verwaltung aufdemßath-

hause täglich (Sonn- und Festtage ausgenommen), Vormittags von 9 bis 12 Uhr, beizubringen, mit der

ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablaufdieses Termins, zufolge der von Einem dirigirenden Senat

unterm 22sten Juli 1798 erlassenen Vorschriften, nämlich: 1) daß für die auf Pässe und unter Kaution

abwesenden Kaufleute die Procente von vorhin angegebenen Kapitalien von ihren Kaventen eingetrieben
werden müssen; 2) daß die ohne Pässe abwesenden, so wie auch die, welche in gedachtem Termin sich nicht

einfinden, aus der Kaufmannschaft ausgeschlossen, und als kopfsteuernde Bürger eingetragen werden sol-
len; und z) daß diejenigen, welche sich wegen ihrer Abwesenheit rechtfertigen, doch zu keiner andern Zeit,
als in dem gesezlichen Termin vom isten bis zum zisten December wieder eingeschrieben werden dürfen,
verfahren, mithin sorhaneProcenrgelder unter keinerlei Vorwand angenommen, die sich indem vorgeschrie-
benen Termin nicht Gemeldeten zur Bezahlung der Kapitalsteuer »ferner nicht zugelassen, fondern ohne
Weiteres aus der Kaufmanniehaft ausgeschlossen und als kopfsteuernde Bürger eingetragen werden sollen.

Wornach sich zu achten." Riga-Rathhaus, den 22 sten November 181z. 4

Dem Rathe dieserStadt ist von demKämme-

reigerichte, welches die Aufsicht über die Berechti-

gung zur Haltung derSchenken, Kaffee-u. Wirths-
häuser und der Weinstuben hat, unterlegt worden,
wie manche Hauseigenthümer, bei Ausbietung ih-
rer Häuser zum Verkauf, zur Verpfändung oder

zur Vermischung, verleitlieh auch die den Haus-
Eignern nur verliehene Berechtigung zur Schenke-
rei und Wirthschaft erwähnen, gleichsam als wenn

diese Berechtigung dem ausgebotenen Hause anklebe,
da selbige nur dem Eigner persönlich, und oftmals

auf unbestimmte Frist, ertheilt worden. Da nun



diese verleitliehe, dem Hause zugeeignete Berechti-

gung, nach Abschluß der Kauf-, Pfand- u. Mieth-
Kontrakte, gewöhnlich zu Streitigkeiten Veranlas-

sung giebt; als wird hiermit von Einem Wohledlen

Rathe bekannt gemacht, daß dergleichen Erwäh-

nungen demAkquirenten einesHauses garkein Recht

zur Haltung einer Schenke oder Treibung einer

Wirthschaft, von welchen in denverfthiedenen
und Vorstadttheilen nach hochobrigkeitlicher Verfü-

gung nur eine bestimmte Zahl seyn dürfen, geben

können, und daß dieses beiden, im 4?sten Stück

d. I. der rigaschen Anzeigen zum Verkauf,auSge-
bocenen Ulja Jefremowschen Hause sub Nr. 286

um so weniger der Fall seyn kann, da dem bisheri-
gen Haus-Eigner schon durch zwei Instanzen die

Fortsetzung der anfänglich bedingungsweise zuge-

standenen Schenkfreiheit untersagt worden. Wor-

nach man sich zu achten hat. Publ. Riga -Rath-

haus, den 27. Nov. iZiZ.

Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reussen :c., aus der livländisch«n

Gouvernements - Regierung, an sämmtliche StaS-

tund Landes -Polizeibehörden livländischen Gou-

vernements. Von dem livländischen Kameralhofe
ist die Abschreibung des bei der letzten Revision nir-

gends aufgenommenen freien Menschen Joh. Frie-

drich Ehrich, seiner zweien Stiefsöhne Joseph und

David, und ftir.es leiblichen Sohnes Benjamin zu

der Stadt Fellin verfügt worden. Da jedoch dem

Kameralhofe von dem Magistrate der Stadt Fellin
berichtet worden, daß gedachter-Ehrich nebst seinen

Söhnen noch bis jetzt zur 2(nschreibung und zur Be-

richtigung seiner Krons-Abgaben sich nicht daselbst

gemeldet, und also auch nicht aufgenommen wer-

denkönnen. Als wird, auf Requisition des Ka-

meralhofs, von der livländischen Gouvernements-

Regierung sämmtlichen Stadt- und Landes-Polizei-

behörden dieses Gouvernements hierdurch der Be-

fehl ertheilt, innerhalb ihren Jurisdiktions -Bezir-
ken die forgfälttgsten Nachsuchungen nach dem Jo-

hann Friedrich Ehrich und seinen oben genannten

drei Söhnen anzustellen, und dieselben, sobald sie

ausgemitrelt worden, mittelst ges tzlicher Zwangs-

mittel dayin anzuhalten, daß sie sich. unverzüglichst

nach der Stadt Fettin begeben und sich zu ihrer An-

schreibung beim dapgen Magistrate melden sollen.

Ueber den Erfolg der angestellten NachsuchiMgen

aber ist binnen der gesetzlichen Frist anher zu berich-
ten. Riga-Schloß, den 2 9stenNovbr. ißi z.

Nr. 8714. Reg.-Rath G. v. Rickmann.

Sekr. Hehn.

Zufolge Auftrags Sr. Excellenz, des Herrn

Generalmajors undRitters Tretjakow, werden alle

Diejenigen, welche wollenes Zeug, Armäck ge-

nannt, in einer Quantität von 20000 Arschinen zu
liefern übernehmen wollen, hierdurch aufgefordert,

sich alleaalich von 10 bis 2 Uhr in der Kanzlei der

rigaschen Artillerie-Garnison in der Citadelle zu
melden. Riga-Polizei-Verwaltung, den

November 18!z.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

In den offenbaren Rechtstagen vor Ostern

ißiz sind bei Einem Wohledlen Rathe folgende
Testamente publicirt worden, und zwar

den 2 isten März:
i) testamentarischeDisposttlon des hiesigeit Einwoh-
ners Michael Adachowsky; 2) testamentarische Di-

sposition deöBürgers und Apothekers Johann Gott-

lieb Struve; z) testamentarische Disposition der ge-

schiedenen Cacharina Nicoliana Oloff, geb. Bayer;
4) testamentarische Disposition des hiesigen Bürgers
undKaufmanns Jacob Heinrich Wilcken; 5) testa-
mentarische Disposition der Wittwe Anna Elisabeth
Probje, geb. Götz: als welches hiermit bekannt

gemacht wird. Riga-Rathhaus, den 2z. Mai

IBiZ.

Wenn in den offenbaren Rechtsragen vor

Ostern 18l3 nachstehende Immobilien öffentlich
aufgelassen worden sind, und zwar

den 2isten Marz:
1) das dem hiesigen Kaufmann Johann Peter

Klembke zugehörig gewesene, an der vorstadtschen

Säulengaffe sub Nr. 210 belegene Wohnhaus mit

Appertinentien, dem hiesigen Kaufmann Friedrich
Martin Köhn ; 2) das dem Arbeitsmann Gerhard
Eck zugehörig gewesene, an der vorstadtschen Karls-

gasse sub Nr. i 76 belegene Wohnhaus sammt Ap-

pertinentien, dem Ligger Dettloff George Winck;
z) das uä Nr. 2 erwähnte Wohnhaus nebst 2lpper-
tinentien und Nebengebauden, dem hiesigen Kauf-
mann Dementy Jaschkin; 4) das dem hiesigen Ein-

wohner Johann Adam Richter zugehörig gewesene,



außerhalb der Johannispforte fub Nrn. 8? n.

belegene Wohnhaus sammt Appertinentien, dem

Aelresten Peter Benjamin Smit; 5) das ad Nr. 4

erwähnte Wohnhaus nebst Appertinentien, dem

hiesigen Einwohner Johann Christoph Krasting;

6) das dem hiesigen Kaufmann ErnstFrawenknecht

zugehörig gewesene, an der Jakobsstraße sub Nr.

69 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien, dem

Johann Martin Frawenknecht;
den 2 Bsten Mät/z:

7) das der verwittweten Anna Elisabeth Rathgen,

geb. Weinberg, zugehörig gewesene, an der Schmie-

degasse zwischen denÜnterberger- und Schwartzschen

Häusern sub Nr. 374 belegene Wohnhaus sammt

Appertinentien, der nachgebliebenen Wittwe des

verstorbenen Schneidermeisters Johann Diedrich

Baltzer; 8) das dem Ligger Peter Wledemann zu-

gehörige, von ihm selbst erbaute, auf Thorenöberg

sub Nr. zo auf Stadtgrund belegene Wohnhaus

sammt Appertinentien, genanntem Ligger Wiede-

mann ; 9) die dem Kaufmann Garassim Iwanow

Kamarm und dessen Ehefrau xer testainentuiTi

zugefallenen, in der Vorstadt am Johanniödamm
an der Ecke derKarlsgasse fub Nrö. 12 und iz be-

legenen Wohnhäuser sammt Appertinentien, gedach-
temKaufmann Kamarm; 10) das an der vorstadt-

schen Karlsstraße fub Nr. 56 belegene, dem Kor-

duaner Friedrich Guthmann aus dem Nachlasse der

verstorbenen Anna Gerdrutha Ruff, geb. Kreyen-

berg, zugefallene Wohnhaus sammt Appertinentien,

genanntem Korduaner Guthmann;
Den 4ten April:

ii) das dem weiland Herrn Rarhsherrn Eberhard
Berens von Rautenfeld eigenthümlich zugehörig ge-

wesene, allhier an der Sündergasse zwischen den

Bockenhagen- und Bulmerincqschen Häusern sub

Nr. 42z der Brandkasse belegene Wohnhaus nebst
dem dazu gehörigen Speicher und allen andern Ap-

pertinentien, imgleichen dem dabei befindlichen sub
Nr. 42 bei der Brandkasse verzeichneten Speicher

sammt Appertinentien, den Erben des verstorbenen

Herrn Rathsherrn Eberhard Berens von Rauten-

felv; 12) das Nr. 11 bezeichnete von Rauten-

feldsche Wohnhaus nebst Speicher und Appertinen-

tien, imgleichen dem dabei befindlichen Speicher sub
Nr. 42 der Brandkasse, dem hiesigen Bürger Niels

Leth ; i z) das in der St. Petersburgschen Vorstadt

an der großen Straße sub Nr. 62 belegene, voch

der Wittwe Catharina Löschte neu erbaute Wohn-
haus sammt dem dazu gehörigen Platz und übrigen

Appertinentien, der Sophia Florentina Haeiler,
geb. Fergel; 14) das zum Nachlaß des verstorbe-
nen hiesigen Kaufmanns Thiel Helmsing ge-

hörig gewesene, an der Sündergasse sub Nrs. z rz

und 319 belegene Wohnhaus nebst Speicher und

übrigen Appertinentien, dem Aelresten der großen
Gilde Joh. Thiel Helmsing; 15) das zur Konkurs-

masse des verstorbenen Malermeisters JoH. Gottfr.
Döhring gehörig gewesene, an der vorstadtschen
Karlsgasse sub Nr. z 8 belegene Wohnhaus sammt

Appertinentien, dem hiesigen Einwohner Joh. Pe-

tersohn; 16) das acl Nr. 15 erwähnte, dem Joh.
Petersohn aufgetragene Wohnhaus sammt Apper-
tinentien, dem hiesigen Kaufmann Larion Iwanow

Kartzow; 17) das der Wittwe Anna BugS, geb.
Behn, zugehörige, an der Schmiedestraße sub Nr.

216 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien,

gedachter Wittwe Buge, geb. Behn ; 18) das von

dem Schenkdiener Johann Raabe nachgelassene, an

der großen Königsstraße sub Nr. 600 der Brand-

kasse belegene Wohnhaus sammt Appertinentien,
dem hiesigenBürger undKaufmann Christian Frie-
drich Paul; 19) der dem Knochenhauermeister
Friedrich Dannemann eigenthümlich zugehörige,
allhier an der belegene ehemalige
Schellersehe Fleischscharren sammt Appertinentien,
demKnochenhauer George Andreas Herting; 20)
das von dem Maurer Christoph Benjamin Harffer
im vierten Quartier der Vorstadt an der Säulen-

gasse zwischen den Nieram- und Dubbeltschen Häu-
sern aufgeführte Fundament und die daselbst erbaute

Herberge sammt Appertinentien, genanntem Mau-

rer Harffer; 21) das a<l Nr. 20 bezeichnete Fun-
dament nebst Herberge und Appertinentien, dein

Herrn Gouvernements-Secretaire Adam Luhmann;
22) das dem hiesigen Bürger und Töpfermeister
Andreas Christoph Müller eigenthümlich zugehörig
gewesene, an der großen Königsstraße neben dem

Reichelsehen Haufe fub Nr. 266 belegene Wohn-
haus sammt Appertinentien, der verwittweten Be-

ata Berner, geb. Bartels; 2z) das dem verstorbe-
nen hiesigrn Bürger und Tischlermeister Johann
Heinrich Arentz zugehörig gewesene, an der Schmie-
destraße zwischen demEtzmannHen Hause u. Grau-



Zitzschen Speicher belegene Wohnhaus sammt Ap-

pertinentien, dem Tischlermeister Johann Eduard

Schnee; 24) das denErben weiland hiesigen Bür-

gers und Brauer-Kompagnie-Verwandten Friedr.

Meyer zugehörige, an der Ecke der Schmiede- und

Sandgaste zwischen den ehemaligen von Olderogge-
und Drawertschen Häusern belegene Wohnhaus mit

Appertinentien, der Demoiselle Anna Maria Meyer;

25) die den Erben weiland hiesigen Bürgers und

Brauer-Kompagnie-Verwandten Friedrich Meyer

gehörige, unter dem Walle am Sandthor sub Nr.z

belegene Scheune, der Demoiselle Anna Maria

Meyer; 26) das an der vorstadtschen Kalrstraße

sub Nr. 2belegene Wohnhaus nebst Appertinen-

tien, dem Hanfschwinger Peter Karckling; 27)
das uä Nr. 26 erwähnte, dem Haufschwinger

Kürzling aufgetragene Wohnhaus sammt Apperti-

nentien ,
dem hiesigen Einwohner Heinrich Ver-

fing ; 28) das in der St. Petersburgschen Vorstadt

an der großen Bandstraße sub Nr. 39 neben dem

Kilianschen Hause belegene, der Barbara Char-
lotta Horn, geb. Keder, eigenthümlich zugehörig

gewesene Wohnhaus sammt Appertinentien, dem

hiesigen Mestschanin Jacow Msrosow; 29) das

acl Nr. 28 bezeichnete, dem Jacow Morosow auf-

getragene Wohnhaus sammt Appertinentien, dem

Polizei - Wachtmeister Carl Friedrich Jürgenfen:
— so wird solches hiermit bekannt gemacht, und

haben Diejenigen, welche gegen diese 'Auflassungen
eine An - und Betsprache zu haben vermeinen, sich

, diejerhalb innerhalb einem Jahr und Tag a Daro

des 'Auftrags bei Einem Wohledlen Rache anzuge-

ben. Publikatum Riga-RathhauS, den 23 sten

Mai 181Z.

Wc nn in den offenbaren Rechts tagen vor

Ostern 181 Z auf nachstehende Immobilien Pfand-

kapitalien aufgeschrieben worden, und zwar

den 28sten Marz:

1) auf das allhier an der Schrmedestraße zwischen
dem Ahrensschen Hause und dem Reimeröschen

Speicher sub Nrö. i Z9u. 140 belegene vormalige

Etzmannsche Wohnhaus sammt 2lppertinen:ien, j u-

z-e cesßo desBrauer-Kompagnie-Verwandten Jo-

hann Baltzer, st:r die verwirtwete Anna Gerdrutha

Helmboldt, geb.Speer, 6000 Rub. S.M.;
den 4t(n April:

2) auf das dem Maurer Christoph Benjamin Harf-

fer zugehörig gewesene, im vierten Quartier der

Vorstadt an der Saulei.gasse zwischen den Nitram-

undDubbeltschen Hausern belegene Fundament und

Herberge sammt Appertinentien, für die Frau Kol-

legien-Registrakorin Charlotta Dorothea Weiß,

geb. Reinelt, 250 Rthlr. Alb. oder ZZz-Z- Rubel

S.M.; z) aufdas demhiesigenBürger u. Schmie-

demeister Johann Gottlieb Röhl gehörige, an der

Kafernenstraße zwischen den Berles- und Ecksehen

Häusern belegene Wohnhaus sammt Appertinentien,

für den hiesigen Bürger und Schmiewmeister Gott-

fried Marwick 4900 Rubel S. M. oder 3675 Thlr.
Alb.; 4) auf das an der Schmiedestraße zwischen
den Unterberger n. Köhnscheu Häusern sub. Nr. 140

belegene, der Wittwe des verstorbenen Schneider-
meisters Baltzer zugehörige Wohnhaus sammt Ap-

pertinentien, zum Besten des Kaufmanns Friedrich
Martin Köhn Zooo Thlr. Alb. oder 4000 Rubel

S. M.; 5) auf das von demverscholleneu Schuh-
machermeistee Daniel Schmidt pfandweise besessene,

an der großen Larmgaffe sub Nr. 202 belegene Wohn-

haus sammt Appertinentien, ju.ie cesso des Schuh-
machermeisters Michael Siegmund Wedermann,

für den hiesigen Bürger und Friseur Johann Peter

Frey 2666GRub. S.M.; 6) auf das der verwitt-

weten Anna Bugö, geb. Behn, öffentlich aufge-

tragene, an der Schmiedegasse fub Nr. 216 bele-

gene Wohnhaus sammt Appertinentien, für den

hiesigen Kaufmann Michael Erdmann z6oo Rubel

S. M.; 7) auf das an der kleinen Königs - oder

Malergaffe zwischen den Rittich- und Reuffowschen
Hausern belegene Matthias Ostsche Wohnhaus
sammt 'Appertinentien, für den inländischen Kor-

n Schultz 10000 Rubel S.M.; 8)

auf das W Oer ersten Feuerstraße und Königstraße
zwischen dem ehemaligen Hoffmannschen, jetzt Bul-

merincqsch m Hause und Speicher sub Nr. 97 bele-

gene vormalige Rittichsehe, nachher dem Kaufmann

Johann Rogal gehörige Wohnhaus sammt Apper-

tinentien, für den Kaufmann Paul Christoph Sta-

cke lbcrg, juie des Heinrich Brenner, 7500

Rubel S. M.; 9) das dein Schneidermeister Phil.
Jakob Schwarßenberg auf die dem weil. Aeltesten

Johann Gottfried Peltz eigenthümlich zugehörig ge-

wesenen Wohnhäuser sammt Appertinentien zuste-

hende Pfandrecht, dem hiesigen Bürger u. Schnei-

dermeister Nicolai Heinrich Jürgens, welcher sol-



ches jure rncitiimonio aequirirt: so wird

solches hiermit bekannt gemacht, und haben Dieje-

nigen, welche wider diese Pfändungen und respect.

Pfandcessumen etwas zu Recht beständiges einwen-

den zu rönnen vermeinen, sich dieserhalb binnen

Jahr und Tag a Dato der öffentliche» Ausschrei-

bung bei Einem Woyü dl. Rathe anzugeben. Pu-
blicacum Riga -Raryhaus, den 27. Mai 181Z.

In den offenbaren Rechcstagen vor Johannis
181 zusind bei Ern. Wohledl. Rathe folgende Testa-

mente publicirt worden, und zwar

den z osten Mal:

1) testamentarische Disposition des hiesigen Mest-

schanins Prokofjew Boriffow ; 2) testamentarische

Disposition der hiesigen Einwohnerin Axinja Jew-

lewa; z) testamentarische Disposition des hiesigen
Einwohners Taddeuö Butschinsky; 4) testarn nta-

rische Disposition der Hebamme Dorothea Gottlieb

HerkloH, geb. Flohmann; 5) testamentarische Di-

sposition des hiesigen Kaufmanns Gottfried v. Bul-

merincq nebst Anhang;
den 1 z ten Juni:

6) restamentarifthe Disposition der verwittweten Ca-

tharina Götz, geb. Särnow, und 7) testamentari-

sche Disposition des Bedienten Johann Adam Ra-

sewsky: — als welches hiermit berannt gemacht
wird. Riga -RathhauS, den 8. 'August 181 Z.

Wenn in den offenbaren Rechts tagen vor Jo-

hannis 181 z nachstehende Immobilien öffentlich

ausgelassen worden sind, und zwar
den z offen Mai:

1) das zum Rachlaß des verstorbenen Gastgebers

Johann Wirwinsky gehörig gewesene, außerhalb
der St. Petersburger Pforte an der Heerstraße sub
Nr. 27 z belegene Wohnhaus sammt allen Apperti-

nentien, dem hiesigen Kaufmann Carl Wolter sen.;
den 2 osten Juni:

2) der zum Nachlaß der verstorbenen verwittweten

Frau Rathsherrin Anna Elisabeth Hollander, geb.

Hast, gehörige, allhier bei den Fleischscharren sub
Nr. 235 belegene Speicher sammr allen Apperti-
nentien, dem hiesigen Kaufmann Johann Heinrich

Hollander; z) das dem verstorbenen Herrn Ober-

landgerichts-Präsidenten, Hofrath und Ritter Carl

Wilhelm v. Pauffler und dem gleichfalls verstorbe-
nen Herrn Landgerichts-Assssor Johann Hermann
v. Pauffler eigenthümlich zugehörig gewesene, alt-

hier an der Sündergasse subNr« 12 belegene Wohn-
haus sammt allen Appertinentien, den refpekt. von

Samsonschen Erben; 4) das dem Invaliden Iwan

Fedorow Sassanow und dessen Frau Natalja Iwa-
nowa zugehörig gewesene, im 6ten Quartier der

Vorstadt sub Nr. 340 an der Säulengasse belegene

Wohnhaus sammtAppertinentien ; 5) das von dem

Glasermeister Johann Heinr. Beyermann auf dem

an der vorstadtschen Kalkstraße fub Nr. 24z bele-

genen Platz, auf welchem das der Catharina Ju-
liana Löwe zugehörig gewesen? und nachher abge-
brannte Haus gestanden, neu erbaute Wohnhaus
sammt allen Appertinentien, gedachtem Joh. Heinr.
Beyermann, und6) das im zten Quartier derVor-

stadt an derSt. Petersburgischen Straße aufStadt-

grund belegene, von dem hiesigen Einwohner Ja-
kob Hackmann gebaute, jedoch noch unvollendete

und daher mitkeiner Nummer verseheneWohnhaus,
genanntem Jakob Hackmann: — so wird solches

hiermit bekannt gemacht, und haben Diejenigen,

welche gegen diese Auflassungen eine An - und Bei-

sprache zu haben vermeinen, sich dieserhalb binnen

einem Jahr und Tag a Dato des Auftrags bei Em,

Wohledlen Rathe anzugeben. Publicatum Riga-

Rathhaus ,
den 8ren August 1813.

Wenn in den offenbaren Rechtstagen vor Jo-
hannis 1815 auf nachstehende Immobilien Pfand-
kapicalien aufgeschrieben worden sind, und zwar

den 3 osten Mai:

i) aufdas dem hiesigen Bürger und Schornstein-

fegermeister Carl Philip Christ eigenthümlich zu-

gehörige, im ersten Quartier deö überdünaschen

Skadttheils auf Mukenholm fub Nr. 6 belegene

Wohnhaus sammt allen Appertinentien, für den

hiesigen Bürger und Töpfermeister George Otto

Schröder 1066HRubel S. M.; 2) auf das dem

verstorbenen hiesigen Bürger und Schuhmacher-
meister Anton Heinrich Friedrich Fastena und des-
sen Ehefrau Maria Elisabeth, geb. Lemcke, eigen-

thumlich zugehörige, allhier in der Stadt an der

Schmiedegasse zwischen den Copenius- und Klatzo-

schen Häufern belegene Wohnhaus sammt allen Ap-
pertinentien, für den hiesigen Bürger Gaetano Bic-

carelli 4 13 Rubel S. M.;
den i zten Juni:

3) auf das allhier an der großen Königsstraße fub
Nrö. 258 u. 259 auf dreylingschem Grunde bele-



gene ehemalige Garloffsche Wohnhaus sammt allen

Appertinentien, für Aeltestm Valentin Schwach
72 0Q Rubel S.M.; 4) auf das dem hiesigen Ein-

wohner Hans Jürgen Gercken zugehörige, jenseits
derDüna aufGroß-Klüvershelm neben derSchiffö-
küche sub Nr. 5 5 belegene Wohnhaus sammt allen

Appertinentien, für den hiesigen Bürger undNa-

gelschmiedemeister Johann Heinrich Roose 6666-ß-
Rubel S. M.; 5) auf das ehemalige Kalikowskt-

sche, zuletzt von dem hiesigen Bürger Pe-

trowitsch pfandweife besessene, außerhalb der Jo-

hannispforte an der neureussischen Straße sub Nr.

2O I belegene Wohnhaus sammt allen 'Appertinen-

tien, jure cesso des gedachten Simon Petrowitsch,

für denhiesigen Meftschanin Michael Matwey 2500

Rubel 8.A.; 6) auf die allhier ander Ecke der

Neu- und kleinen Kramergasse zwischen dem Timm-

schen Speicher undSchirmacherschen Haufe fubNrs.

82 und 8 z belegenen Rübenschen Wohnhäuser nebst
allen Appertinentien, jure ceßßo des Kaufmanns

Leonhard von Berckholtz, für denKaufmann Hein-,
rieh Samuel Mende Rubel S. M.; 7)

aüf den an derkleinen Lärmgaste zwischen demBerg-

schen Hinterhause und dem Casus Holstschen Spei-

cher belegenen, mit der Brand-Assekurations -Nr.

849 bezeichneten Speicher sammt Appertinentien,

jure ceßßo des Kaufmanns Emanuel Friedrich

Neufcheller , für den Kaufmann Nico!. Hill 8000

Rubel S. M. ;

den 2 osten Juni:
8) auf das den resp, von Samfonschen Erben auf-

getragene, allhier an der Sündergasse im ersten
Quartier des zweiten Stadttheilö sub Nr. 12 bele-

gene ehemalige von Paufflersche Wohnhaus sammt
allen Äppertinentien, für den hiesigen Bürger und

Buchbindermeister Johann Heinrich Sturtz 9ZZ Z-Z-
Rubel S. M.; 9) auf das allhter an der Ecke der

Pferde- und Schmiedegaffe sub Nrs. 228, 229

2ZO belegene, dem verstorbenen Kaufmann Her-
mann Johann SchGNmer pfandweise zugehörig ge-

wesene ,
im Meistbot erstandene Wohnhaus sammt

allen Appertinentien, für den hiesigen Kaufmann

Adolph Fert 23,225 Rubel S. M.; -v) auf das

an der Marstallgasse hierselbjt sub Nrs. 69 und Z 2

belegene, dem Kaiifmann Ludwig Wilhelm Sehna-

ckenburg pfandweife zuständig gewesene, im Meist-
bot erstandene Wohnhaus sammt Appertinentien,

für die Handlung Löbach 6c Komp. 16000 Rubel
S. M.; ii) auf das dem verstorbenen Schuhma-
chermeister Johann PhilipKern zugehörig gewesene,
an der Peitaustraße zwischen den Hartz- und Frantz-
schen Hausern sub Nr. 182 belegene, von dem ver-

storbenen Schuhmachermeister George Reinhold
Kunckel seiner Wittwe Anna Helena, geb. Aschen-
kampff, nachgelassene Wohnhaus sammt Apperti-
nentien

, für den Schuhmachermeister Christoph
Diedrichs, als feit mehreren Jahren succesZorig

?n luatriruouio gedachter Kunckel, 2500 Thlr.
Alb.; -2) auf das der Frau Gouvernements - Se-
krecairin Rosalie Tosnansky, geb. Sawifcha, öf-
fentlich aufgen-agene, in der Vorstadt zwischen der

Bleich - und Sc. Petersburgschen Psorte sub Nr.
376 belegene Wohnhaus sammtAppertinentien, sin-
den hiesigen Einwohner Andreas Rapzewitsch 1200

Rubel S. M.; iz) auf die dem Kaufmann und

Viehhändler Martin Wawull zugehörige, 5 Werst
von Riga an der großen St. Peteröbtirgfchen Heer-
straße zwischen den Makowsky- und Lindeschen Im-
mobilien situirte Gelegenheit, bestehend in einem

Wohnhause, Nebengebäuden, Ackerland u. Heu-
schlagen, sammt übrigen Appertinentien, für den

Seifensieder Christian Friedrich Schreiber 1750
Rubel S. M. ; 14) auf das allhier an der Waage-
gasse zwischen den Barclay de Tolly- und ehemali-
gen Depkin-, jetzt Stoppelbergschen Häusern silb
Nr. z.2 5 belegene ehemal. WtnckelmannscheWohn-
haus sammt allek Appertinentien, für den hiesigen
Kaufmann Johann Jacob Röhr jure cesso des

hiesigen Einwohners Juliano Orsini 1 Ru-

bel S. M.; 15) auf das dem hiesigen Einwohner
Jakob Hackmann gehörige, im zten Quartier der

Vorstadt an der Sr. Petersburgschen Straße auf
Stadtgrund belegene, noch nicht ganz ausgebaute
und daher noch mirkeiner Nummer versehene Wohn-
haus sammt Apperrinentien, für den Tischler Jo-
hann Gortlieb Lehmus z z z-ß- Rubel S. M. ; -6)
auf das dem verstorbenen hiesigen Einwohner Jo-
hann Beckmann gehörig gewesene, außerhalb der

Johannispforte sub Nr. 142 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien, für den Müllermeister An-
dreas Kußmann 500 Rubel S. M.; 17) auf das

ad Nr. 16 erwähnte, von dem Müllermeister An-
dreasKußmann jure autieliretico besesseneWohn-
haus sammt Appertinentien, jure cesso des ge-



dachten Kußmann, für den Ligger Johann Birck-

hahn 500 Rubel S. M.; 18) auf das den Actio-

nairen deö Sommergartenö jure antielii'etioc»

zugehörige, theils auf Stadt-Weiden-, theils auf

St. Georgen-Hospitals-Grunde sub Nr. 784 be-

legene und im vorigen Jahre abgebrannte Wohn-

haus, welches nebst demBenutzungsrechte deöPla-

tzes dem Herrn Hofrath und Doktor der Medizin
Carl Benjamin Sommer, von dem gedachte Accio-

nmre eö gepfändet, unter Aufhebung des mit ihm

geschlossenen Pfand-Cesstonö-Kontrakts, wiederum

zurückgegeben worden
, für erwähnten Herrn Hof-

rath von Sommer 2500 Thlr. Alb. Publicacum

Riga -Rathhaus, den 15. August 181 Z.

Bei Einern Wohledlen Rathe kommen in den

bevorstehenden offenbaren Rechtstagen vor Weih-
nachten, als am Sten, iiten und i9ten Decbr.

d. 1., folgende Immobilien zum öffentlichen Meift-
bot: 1) das der Wittwe Kummerfeldt, gebornen

Weyermann, zugehörige, auf Kengeragge belegene

Höfchen; 2) das zur Konkursmasse des verstorbe-
nen Kaufmanns Heinrich Mristian Jatzkow gehö-
rige, in der moskauschen Vorstadt an der Soose-

weide fub Nr. 39 belegene Wohnhaus neH Apper-

tinentien; z) das zur Konkursmasse des verstorbe-
nen Reepschlägermeisters Johann Reinhold Carle-

witz gehörige, an der Todtengasse sub Nr. 2.18 be-

legene Wohnhaus sammt Appertinentien; 4) der

zur Konkursmasse des verstorbenen Kaufmanns

Heinrich Christian Jatzkow gehörige, an der vor-

stadtschen Schmiedegasse sub Nr. 333 belegene un-

bebaute
,

jedoch umzäunte Platz. Publ. Riga-

Rathhaus ,
den 2 7. Nov. 181Z.

AufBefehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrfchers aller Reussen :c., füget das tivlän-

dische Hofgericht hiermit zu wissen: Demnach bei

diesem Hofgerichte der HerrKollegieu-Assessor Frie-
drich von Berg, noie. feines unmündigen Sohnes

Gotthard von Berg, angetragen ,
daß er laut Ab-

scheid vom 12ten Mai 18! 3, sub Nr. das

im rigaschen Kreise belegene Gat Schujenpahlen
sammt allen Appertinentien für die Meistbotssumme
von 35,500 Rub. S. M. und 3,5 00 Rub. S.M.

für das Inventarium meistbötlich nomine seines

Sohnes erstanden, und gebeten, daß dieser Kauf
gehörigermaßen proklamirc werden möge; so hat
dieses Hofgericht, dem Petito deferirend, mittelst

dieses Proklams Alle und Jede, welche an. gedach-
tes Gut Schujenpahlen eine Anforderung oder we-

gen dieses Kaufs ex (znocunaue cavite irgend
eine Einsprache formiren zu können vermeinen, hier-
mittelst obrigkeitlich auffordern wollen, sich binnen

derFrist voneinem Jahre und sechs Wochen aDato

dieses Proklams bei diesem Hofgerichte zu melden

und ihre etwanigen Rechte auszuführen, unter der

ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf die-

ser vorgeschriebenen Frist Niemand weiter mit einer

Anforderung oder Einsprache gehört, sondern vor-

gedachtem Herrn Kollegien - Assessor v. Berg noie.

seines unmündigen Sohnes Gotthard von Berg,
das unwiderrufliche Eigenthumsrecht an das mehr-

gedachte Gut mit Appertinentien und Jnventario
zugesichert werden sott. Wornach ein Jeder, den

solches angeht, sich zu achten hat. Urkundlich Un-

ter des livländischen Hofgerichtö gewöhnlicher Un-

terschrift und beigedrücktem Jnsiegel. Signatum
im livländischen Hofgerichte auf dem Schlosse zu

Riga, den 25. Nov. rZiz.

Bürgermeister undRath derkaiserlichen Stadt

Fellin fügen hiermit zu wissen. Demnach der hie-.,
sige Bürger undSchlössermeister Johann Christian
Götz Hierselbst angezeigt , daß er seine Gläubiger
nicht anders, als durch den Verkauf feines allhier

fub Nr. 98 belegenen Wohnhauses mit Appertinen-
tien befriedigen könne, und daher gebeten, daß das-

selbe zu deren Besten öffentlich verkauft und ein

xroclania ad collculsu.nl crediroruin erlas-

sen werden möge; als wird, nachdem diesem Pe-
tito deferiret worden, hierdurch bekannt gemacht,

daß das, dem Schlössermeister Götz zugehörige
Haus mit Appertinentien am zo. Decbr. d. I. auf
dem hiesigen Rathhause, Vormittags um 1: Uhr,,
fubhastirt und dem Meistbieter gegen baare Bezah-
lung und Berichtigung der Pofchlin, nachdem die

Glaubiger erst darüber gehört worden, zugesehlagen
werden wird. — Zugleich werden auch die Gläubi-

ger besagten Schlössermeisters Götz mittelst diefts

Proklams aufgefordert, sich binnen drei Monaten

a Dato mit ihren an ihn habenden Forderungen bei

diesem Edlen Rathe in gesetzlicher Art anzugeben,

widrigenfalls sie nach Ablauf dieser- präklusivischen
Frist nicht weiter gehört, sondern prakludirt seyn
sollen. Gegeben auf dem Rathhause zu Fellin,
am 19. Nov. 181Z. z



Brodt-undFleischtaxefürdenDezember-Monat1813.

Brod-Taxe.

1. Von ordinairem Roggenmehl:

Ein 4 Kopeken-Brod sollwiegen — Pfd. 21 Loth.
Ein zc> Kopeken-Brod - - 4 - 29Z -

2. Von gebeuteltem Roggenmehl:
Ein 8 Kopeken-Brod foll wiegen — Pfd. 24 Loth.
Ein 18 Kopeken- Brod - 1 - 22 -

z. Von gebeuteltem Waizenmehl:

Eine — Kopeken-Semmel foll wiegen — Loth.
Ein—Kopeken-Franzbrod - - — -

Ein 6Kopeken-Franzbrod - - . 9Z -

Für 4 Kopeken zwei Weggenkringel , 6 -

'
,

Fl e i feh - Tax
I. Tue besten Stücke, als vordersten Rippenstücke,

hohle Seite, Schwanzstück, Schamrippen,
Sackstück, kurze Bruststück und Rinderbraten:

r. Vom gemästeten kalmückischen und

kofackifchen Vieh für ein Pfund 24 Kop.
2. Vom livländischen und andern

Mastvieh für ein Pfund ... .14 -

Z. Vom livländischen und andern

ungernästeten Vieh für ein Pfund ir -

11. Die schlechten Stücke, als: Mittelrippenstücke,
Dicksiücke, Lappen, Hals-And lange Brust-
stücke, halbe und ganze Lenden, Piepknochen,
Hack-, Bein-und Kluftstücke !c., ohne Unter-

schied des Viehes, für ein Pfund . 8 Kop.
Dte Angeber derjenigen Backer und Knochenhauer, welche Brod und Fleisch nicht nach der ihnen vorgeschriebenen

Taxe und Gewicht verkaufen, wenn sie solches bei Ewer rigaschen Polizei-Verwaltung haben sich der Hälfte des
konsiseirren Werths zu gewärtigen; welches in Anleitung Reskripts Einer hochv. livl. Gouvernements-Regierung vom 9ten
Mal 1807/ Nr. 477i, von Emem Wohledlen Rathe bekannt gemacht wird. Riga-Rathhaus, den 29. Rovbr. 1813.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanco-Assignationen

(Mit einer Beilage.)

pr.Cztw. Roggen
Weizen

—- GerM
— Gerstenmalz
—- Hafer

pr.Loof Weizenmehl 15!
gebeut.Roggenm.

grob dito 6

Buchweizengrütze
Hafergrütze

—- Gerstengrütze
Erbsen

—- Hanfsaat
Lein-od. Schlags.

pr. Pud Butter 23

—-.Hopfen
1 Faß BrandweinhalbBrand

am Thor 5ä

—
' zweidrittelBr. 73

iFuderHeuvon30Lpf. 12

pr.SW Reinhanf
Ausschußhanf 400

— Paßhanf 90
— Tors
— Drujaner Hanf
— Druj. Paßhanf
— Druj. Tors 62

— Mariend. Flachs .
— dito geschn.
— dito Rist.Dreib.
— Druj.Rak.Flachs 162
— dito Badst. geschn. 121z
— dito Risten 77»78
— Litt. Rak.Flachs
— Bester dito

/ genannt
Theenhausen

— Badst.Paternoster
— Llvl.Dreiband
--- Bestevdito/ genannt

Hofs dito

pr.SK FlachsheedeHrd-
— dito aus Rak.
— Eisen
— Lichtentals
— Seifentalg
— Seife
— Formlichte
— Gezogene ditg
— Wachslichts
— Bettfedern
— Dunen

Frischer BlSt.Tabak
Alter dito

— Hanföl
— Leinöl
— Gelb Wache

pr.St. Segeltuch
— Raventuch
— Flämisch Lein

yv.lRbl.B.A.

»-» «!

-» ! SO I
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Gerichtliche Bekanntmachungen

Obgleich von dleftmkaiftrllchen Anlversitäts-
Herichte -.unterm Sten April /».. <c.-alle diejenigen
Studierenden, welche sich zur Fortsetzung ihrer Stu-

dien auf hiesiger Universität weder eingefunden,

noch ihren Abgang von derselben angezeigt und ihre
Schulden berichtigt haben, edcktalltee Fitirt worden

sind, -so hat doch dieftAuMrderung bisher nicht den

Erfolg gehabt, den man zu erwarten berechtigt war.

Es werden demnach Ne

nisse benannten Studierenden

aufgefordert, sich nnfehlbar bis zum isten Februar
1824 hierMbstAehiörig zuMelden, wlbrigenMsH'e
ihrer akademischen Vorrechte verlustig erklärt, und

in Rücksicht ihrer demGerichtebekannten und lega-
len Schulden nach aller Strienge der 'Gesetze behan-
delt werden sollen. Dorpat, den 1 ftenNovember

181z. ', '
Im Namen desKaiserl. Universitäts-Gerichts.

M.E.Styx, d.Z.Prorector.

Witte, Notair.

NamentlichesWerzeichnisderobenerwähnten
Studierenden:

Hermann B. H.VoMemßrinken, Carl

-E. Ere, Carl JacobMinkelde, Georg.H. Harten,
Carl vottKleist, Frie-
drichMörgvonKlelst,
Gustav Lehmarm, Adam Joseph Carl Gustav von

Münster, Carl Friedrich Ttzoerno, Andreas Stael

Von Holstein, Peter Jacob von Schlippenbach, Carl

Wilde, Eduard Wulfsdorff, WDelm Carl Schie-
mann, Robert von MohrmjWld, vi-, ineä. Carl

Vorkam'ph, Jacob Ernst Günther, Friedrich Bern-

hard Henftl , Wilhelm JohannBernhard v. Stryk,
H rmmm Magnus Buchstäbt, Otto Gustav von

Schilder, Georg Christoph Teichert und Jacob
Heinrich von Wachsch!aa?r. /

lii liäern:

Demnach die gerichtlich bestellten Vorckünder

Von desVerstorbenenUeberschers Heinrich Paesch Hin-
terbliebenen unmündigen K inder bei Einem Wohled-
len Rat!)L um Nachgebung «ines a6.

defuiieti iLi'HMtores angehalten,

undlynen solches nachgegeben, sie aberzudestenße-
ävirtung an Ein Edles Waiftngerichc verwiesen wor-

den ; als werden von Einem Edlen Waiftngerichte
Alle und Jede, welche an denRachlaß des seligen
Heinrich Paesch emlgeAnfM

Haben möchten, hiermit
sesafflgirtenProklamS innerhalb sechsMonaten, und

spätestens den 27stenMm 1814/ sud xi ss-

oluBi beiEinemEdlen Waiftngerichteoderdesjelben

Kanzlei zu meiden/ und daselbst ähreLlinZaraenta.

creeliti zwexhibiren, widri sibige, nach Er-

mitihren An-

gaben nlchtweiter gehörtnoch ndmittirt werden, son-
dern präkludirt seynsollen. Wornach sich
AlleundJede, diees angeht, zu richten undworScha-
den zu hüten haben» Publikamm Aiiga-RuthhauS,
Hen 27sten November

Demnach die gerichtlich bestellten Rathsfreun-
de von des verstorbenen hiesigen Bürgers Maecin

Muyfchel nachZebliebenen Wittwe Anna Dorothea,
Leb.Boy, bei Einem Wohledlen Rathe um Auchge-
bUng eines?roclaiiiÄtiB acl eonvOcu.ncloB cle-

Functi «redltor«B und tynen solches

llachgegeben, sie aber zu dessenBewirtung avEin Ed-

les WaisenZerichtverwiesen worden; als werden von

Einem Edlen Waisengerichte Alle und Jede, welche
an denNachlaß des fel.MartinMuyschel einige An-

forderttttgen -oder Ansprache haben möchten, hiermit
Aufgefordert, sich a Dato dieses affigirten ProklamS

innerhalb sechs Monaten, und spätestens den2
.

sten
Mai IZI4, xcLuu. xrsecluBi bei Einem Ed-

len Waisengerichte oder desselben znmeiden,
und daselbst ihre zu exhibi-
ren, widrigenfalls nach sotha-
nen Mit ihren Angaben nicht
weiter gehört noch admittirt werden, sondern. I^so

Beil a g e zum Höste n St ürk M! go sHe r An ze i gew

Ä?oNtag, ben isien Dezember :Z!z.



Faero prakludirt seyn sollen. Wornach sich Alle und

Jede, die eö angeht, zu richten und vor Schaden zu

hüten haben. Publikatum Riga-RathhauS, den 27.

November 18 iz.

Bekanntmachungen.

Aus Anregung des Gutes Mühlgraben erge-

het desmittelst die Aufforderung, daß diejenigen.

Holzhandler, welche im mühlgrabenschen Kanal

Masten und Brassen liegen haben, binnen 14 Ta-

gen a Dato die Anzahl und Marque ihrer Hölzer

Hierselbst aufgeben mögen; widrigenfalls diese Höl-

zer, da selbige die Fischerei des Gutes Mühlgraben
gänzlich hemmen, für Rechnung der Eigenthümer

ausgezogen, gestapelt und nach vorgängigsc Be-

kanntmachung öffentlich versteigert werden

Riga-Ordnungsgericht, den 2g. Novbr. IBtZ-.

Da nach demAbteben des Hrn. Stadtwägers
Kaull mir E-'.desunterzeichnetem die Justirung
jenigen Gewichte, welche im hiesigen Handel ge-

braucht werden, übertragen worden ist; so mache

ich solches hiermit bekannt, damit Diejenigen, wel-

che Gewichte justirt haben wollen, sich dieferhalb
bei mir melden mögen.

Daniel G. Petri, Stadtwager. 2

Daß am Bten Dezember d. 1., als dem Jah-

restage der siegreichen Wiederkehr der rusilsch -kai-

serlichen Truppen nach Kurland, ein Maskenball

im Ritterfchaftshause zu Mitau Statt haben wird,

zu welchem jeder anstandigen Maske der Zmritt

verstattet ist, wird hiermit bekannt gemacht. Bil-

lets zu 2 Rubel 5 0 Kop<, als demWerth von 20

Mark, können am von 9 Uhr des Mor-

gens bis 5 Uhr des Abends, bei dem Kastellan im

Ritterfthaftöhause und auch nachher bel der Kasse

gelöset werden. Der Anfang ist um 7 Uhr Abends.

Die Wittwe Cheye Gerfon wird ersucht, sich

zur Empfangnahme eines von Königsberg für sie

eingegangenen Briefes und Mittheilung einer an-

genehmen Nachricht im Komtoir der Herren Lobach

Le Komp. zu melden.

Dem großen Fleischscharren gegenüber unter

Nr. 241 sind taglich frische Piroggen zu haben.
Da ich das gewesene Salmtngsche Kaffeehaus

gemiethet habe, so bitte ich meine Freunde und

Gönner um ihrenBesuch, und sich versichert zu hal-

ten, daß ich bei der besten Getränkelieferung die

schnellste Aufwartung verbinden werde, so wie ich
mich mit Speisen, im Haujeund monatlich aus dem

Haufe empfehle Romanofscky.

Unfer KolMsir ist gegenwartig im ehemaligen
Brunoschen Häuft sub Nr. riZ in der Kaufgasss
parterre. Wöhrmann und Sohn. 2

Zur Vermeidung des beim Verkaufe des lin-

denruhschen Holzes getriebenen Mißbrauchest sieht
der Besitzer vsm Lindenruh sich veranlaßt, Jeder-
mann zu bitten und zu warnen, nicht heimlicher-
weift Balken, Brennholz u. s. w. von dm lmden-

ruhschen Buschwächtern und Hof-sl. Uten, oder auf

Anweisungen, die nicht von ihm ftlbst unterschrieben
sind, M kaufen; wie auch ein Jeder gebeten'wird,
ebenfalls kein dem Hofe gehörendes Heu oder Korn

von den lmdenruhschen Leuten an sich zu bringen.
Fernand, der" diß srinr zten

dreßeS ttaelr Oornat reiße!i Ae-

derr!(t» ünseNt di- dorllnn eirien (Zesell-

Duß

allere ertulirt man in

de in der HerrenslrZ-liZe

Lei Herrn AlAra erderi die BclioiWten

Kurlenrnrer in

diesen l'aAeri von er^v.rrtet. Ver-

erden vorlankZ un3AeAeoen,
Fruirere Leßtel InnZen snAenoinnien nrid dci

der Muinen2>vieve!n Zleieli eS-

Fectnirt.

Der Herr General der Infanterie Moritz de

Laey macht hiermit Allen und Jeden bekannt, daß
Niemand, sey es auch unter welchem Namen es

wolle, eine Forderung an Ihn habe; aus diesen
Gründen findet Er es sin nothwendig, um sich in

Zukunft vor dergleichen Forderungen zu sichern, ei-

nen Jeden anzuzeigen, daß Niemand auf seinen Na-

men oder sein Vermögen auch die kleinste Summe

borgen möge, in derHoffmmg, es entweder von lhm

selbst oder von ftinenGütern wieder erhalten zu kön-

nen. Zugleich Jeden warnend
,

bittet Derselbe,
keine seiner Forderungen an Niemanden anders, als

an ihn selbst zu zahlen, indem er anderweitig ge-
machte Zahlungen, die an ihn gelangen müssen, Dr
ungültig erklart. s

Den außerhalbRiga wohnenden Herren Mit-

gliedern derLeichenkasse, derBeistand genannt, sehe
ich mich genöthigt anzuzeigen, daß meine Geschäfte



mic's nicht erlauben, über Angelegenheiten der Kasse
einen Briefwechsel zu führm. Eö wurde ihnen im

vorigen Jahre durch diese Matter bekannt gemacht,

daß nach einem Beschlüsse der Comite die Kasse As

zu ruhigen Zeiten geschlossen bleiben/ und alle Ein-

kaUmngen und )luszahlungen bis dahin aufhörm
sollten. In denersten Monaten deö künftigen Jah-
res wird nun hoffentlich die Comite, von denHerren
Mitgliedern unterstützt, in denStand gesetzt werden,
über den Wiederanfang der Kassengeschäfte zu be-

schließen, unddieAdministratiou nicht säumen, solches
den abwesenden Herren Mitgliedern bekannt zu ma-

chen. C. G.Kusche, kassasnhrender Vorsteher.
Ich ersuche einen Jeden an meine Schifföleure

noch an sonst Jemand auf meine Rechnung nichts

zu leihen noch zu borgen, indem ich dergleichen nicht

bezahlen werde.

C. Härder, vondemSchiffe Hebe.
Memen Freunden und Gönnern mache ich er-

gebenst bekannt, daß ich jetzt am Weidendamm un-

ter Nr. 109 bei Herrn Krumbholtz wohne, wo alle

Gattungen fertiger Zeuge, wie auch verschiedene
Schnupftücher zu haben sind.

Jofua Feldmann, Fabrikanr. l

Daielr erlalnen liaoe,eluls sclron

rere LrieFe von liier aus naclr Dorvat an

znieli anoeßennet w orden 8111 d,
ielr sclion Iner >volzue ; so die

Llrre, Irierdureli erAeoenst aNisnxeiKen,
dal's ieli rni<:lr bereits sclron liier etavlirt

Zraoe, und oei tlerrn kieleard arn?arade>

xlat^e, nein 8t Hotel

üker, loZire. k.iAa den 21. IZIZ.
Or. 2

ruß6. lcaiserl. rloFratli nnd elrernal.

?rc)feß6or derLlrirnr»ie inOorvat.

Da mit dem Jahre die Stelle emes

Vorsängers bei der lettischen und deutschen Gemein-

de zu Kirchholm vacant wird: so haben sich alle

Diejenigen, welche diesen Dienst zu haben wün-

schen, und dazu tüch. ig sind, bei Unterzeichnetem

zu melden, wobei jedoch die Bemerkung nicht aus

der Acht zu lassen ist, daß ein guter und durch voll-

gültige Zeugnisse dokumemirrer moralischer Lebens-

wandel die Hauptbedingung der Anstellung ist.
Brockhusen,

Pastor der Gemeinden zu Uerküll und

Kirchholm. 2

Literarische Anzeige.

Die von mir angekündigte Geschichte des

vorigjahrigLn Vertiigungskriegeö ist
bereits unter der Presse. Mit dem neuen Jahre
wird sie erscheinen. Bis dahin ist denn auch der

PränumerationStermin Verlängert. WahrjHein-
lich wird das Buch vor der Hand nicht in den ei-

gentlichen Buchhandel kommen. Wer es also zu

besitzen wünscht, der wird gebeten, sich baldigst ent-

weder bei mir oder in den Buchhandlungen oder bei

meinen Gönnern und Freunden zu melden, die sich
dem Geschäfte des Pranumerantensimimelns gütigst
unterzogen haben. M)er PränulMrationspreis ist

fünf Rubel"B. A. — Eben so verhalt es sich mit

den Reminiscenzen aus Napoleons le-

ben, die als Einleitung zur Kriegsgeschichte schon

erschienen sind, und wovon nur noch wenige

plare vorväthig sind. Broschirt kosten sie i6OKp.

K. M. oder 6 Fünfer. — Wenden, den 25 sten
November

N. Fr. Fr. Kosegarten» 9

Immobilia,diezuverkaufen.

Em in einem der besten Theile der Stadr be-

legenes Haus soll verkauft werden. Es besteht ans

zwei großen und einem kleinern Zimmer parterre,

sieben geräumigen Zimmern in der Belle -Erage,
zwei Domestiken-Zimmern, sehr guten Kellern,
die in mehreren Abtheilungen unter dem ganzen

Hause befindlich stnd, Stallraum für sechs Pferde,
zwei Gehöften, drei bis vier großen Böden zum

Beschütten und andern sogenannten Handböden und

Ablegekammern in allen Stockwerken, einer sehr

geraumigen IVude oder Waarenkammer nach der

Straße und einem großen Vorhause, das ebenfalls
leicht zu einerBude eingerichtet werdenkann. Nä-

here Nachrichten über dies Grundstuck und die Ver-

kaufsbedingungen giebt der Herr
kat Jochmann.

Ein acht Meilen von Riga in einer schön n

Gegend liegendes, mit n Gehorchshaken und ak n

Appertinentien versehenes Gut ist kanf- oder pfad-

weise zu haben. Kaufliebyaber belieben sich es

Preises und der nähern Bedingungen wegen bei m

Herrn Hofrath v. Riekyoff, woynhaft unweit <er



Sandpforte im Bredschneiderschen Haufe, zu mel-

den, z

> Ein in der Vorstadt, z Werst von derStadt,

diesseits oder neben dem Stadrkruge an der Land-

straße belegenes neuesHaus mit Nebengebäuden ?c.,

einem sehr großen schon ziemlich kultivirten Grund-

platz und Baumgartey , ist, da gar kein fremdes
Geld auf diesem Hause haftet, unter rechr billigen
und vortheilhafttnBedingungen zu verkaufen. Wer

es in Augenschein nehmen und die Bedingungen er-

fahren will
, findet mich täglich des Nachmittags

.

in meinem odgenannten Harne.

Joyann Peter.luderst

Am 4ten Dezember ct. c., Vormittags um

i i Uhr, soll das dem Nachlaß weilai-d Aeltesten

Johann Reinhold Schmidt, auch seligen Frau
Wittwe Charlotra Dorothea, geb..Pierson, zu-

ständige Pfandrecht an dem an derEcke der Herren-
und Schwilnmgasse sub Nris. 25 u. zl9 belegenen

Häuft bei Einem Edlen Waisengerichte, zur Auö-

findung. des wahrenWerths, zum Meistbot gestellt,

und, falls der Bot hinlänglich ist, dem Meistbie-

ter, welcher die Kaufsumme innerhalb 6 Wochen,

die der hohen Krone gebührende Krepost- Poschlm
aber bei Ablauf der Pfandjahre zu berichtigen har,
zugeschlagen werden, welches, und daß bei einem

annehmlichen Käufer ein Theil der Kaufsumme ge-

gen gewöhnliche Renten gelasten werden wird, wor-

über jedoch Kauflustige-vor dem Verkauf mit den

respektiven Herren Vormündern, Hrn. Aeltermann

Wiggert undHrn. Carl Diedr. Bienemann, Abrede

zunehmen haben, hiermit bekannt gemacht wird. 1

Grund-Verkauf.

Die verwittwete Frau H'ftathin von Heim-

bruch bietet den in der St. Petersburger Vorstadt,

nahe an der großen an der Ecke belege-

nen Gmndptutz ,
worauf ihre Gebäude gestanden,

und wovon zwei gewölbte Zimmer, zwei gewöloce

Keller und das ganze Fundament, übrig geblieben

sind, zum Verkauf aus. Man hat sich deshalb in

der Stadt in der Palaisstratze Nr. zo zu melden..

Zu verarrendiren.

Da aufVerfügen Eines Allerhöchst verordne-

tenrigaßchen Urmendirectorn dte anßergalv- der Ia-

kobspforte belegenen, unbebauten Küchengarten-
platze den Meljcuzetenden verpachtet werden sollen,
und hierzu die Torg - und Peretorgtermine auf den

isten, zten und stm December festgesetzt sind ; als

werden etwanige Pachtliebhaber aufgefordert, sich
an bemeldeten Tagen, Nachmittagö um 3 Uhr, im

St. Georgenhojpital einzufinden, und daselbst ih-
ren Bot und Ueberbot zu verlautbaren. Die na-

hern Bedingungen werden bei den Torgen bekannt

gemacht werden. i

Auktionen.

Wenn,am 2ten Janüar des künftigen Jahres
1814 und an den darauf folgenden Tagen in Wol-

mar mehrere Effekten, bestehend iii verschiedenen

Gattungen moderner Mobil und sonst gut konser-
virter Hausgeräthe, einem Fortepiano, Equipagen,
einem guten Reitpferde, ungleichen in einer Samm-

lung von 400 Banden auVerlesener Schriften, in

öffentlicher Auktion verkauft werden sollenals
wird solches hiermit zur allgemeinen Wissenschaft
gebracht

,
und haben Kaufliebhaber am beregren

und den darauf folgenden Tagen in Wolmar, Nach-

mittags um 2 Uhr, in dem sogenannten Staabs-

hause am Markte sich einzufinden und zu gewärti-

gen, daß den Meistbietenden gegen gleich baare

Bezahlung in Banko-Ass. sothane Effekten zuge-

schlagen werden sollen. Wolmar, den 17. Novb.

3

2tuf Verfügung Eines Edlen vogteilichen Ge-

richts werden Mittwoch den ztenDezember, Vor-

mittags um i O Uhr utld des Nachmittags um 3 Uhr,
nachfolgende, zur Konkurbmasie des Herrn J.W.
Haken geyörige Sachen, als: Destillirkesset mit

Hebn und Schlangen, Kühlfässer, messingene

Krahne, Leckbretter, ganze und hxUoe Stofflaschen,
zinnerne Maaße, zinnerne und blecherne Trichter,

Zulasse, Heber, eine Wanne, Zober, große Fa-

stagen,. Plepen, Anker, diverse Bier-, Kohl-und
andereKasten ~ ferner einKronleuchter, Lampetten,

Tische, worunter eingroßer Schenktisch mit Schrän-

ken, Strohstühle, ein Schreibepult, eiserne Keller-

leuchter,, eine Rospuska undmehrere andere brauch-
bare Sachen,, denMeistbietenden gegen baare Be-

zahlung im ehemaligen Hakenschen Hause in der



Scheunenstraße sub Nr. 195 öffentlich versteigert
werden.. K Konkurs-Guchh.

Auf Verfügung. Eines Edlen vogteilichen Ge-

richts werden Donnerstag den

mittags um? Uhr, nachfolgende, zur Konkurs-

masse der Brauer -Kompagnie -
Verwandtin )lnna

Süsanna Meyer, Weitzetchreyer,- gehörige

Brmlgeräthe, als:. ein Bier- und ein Wasterbefsel,
ein Maischkü-ven nebst mMugenem Krähn, eine

Seihe nebst messingenem Krähn, eine Kühlbalge,
eineßätge zum'Tonnenwaschen, eine Maischpumpe

nebst SUle/ eineWafferpumpe nebst Schließkeahn,
vier Bierrinnen, eiN lederner Bierschlauch, ein

Kühlstock und circa Lo Tonnen, den Meistbieten-
den gegen

baare Bezahlung im SchlotzerMen Hause
in der Marstallstraße Nr. 90 öffentlich Gerstei-

gert werden. J> Feynt, Konkurs

Die auf den27sten November angezeigte Auk-

tion von 2 Ballen naßgewordener Schaafwotle ist.
bis Donnerstag den 4tenDezember ausgesetzt, und

wird alsdann, des Vormittags um 11 Uhr, vor

dem Raawescheu Weinhause gehalten werden.

I. Feym. '

Mit Bewilligung Eines Edlen vogteilichen
Gerichts werden Dienstag den 2'ten Dezember und

an den folgenden Tagen,. Nachmittags um 5 Uhr,
fehr schöne moderne mahagony und andere Möbel,,
als: Sopha und Stühle mit rothsafsianenem Ue-

berzug, Tische, worunter ein massiver mahagony
Speisetisch für 14 Personen, Kommoden, ein ma-

hagony Bücherschrank, zwei dito Eckschranke als

Pfeiler, ein Couchette nebst 6 dazu Kellrlgen ma-

hagony Stühlin, mahagony lind ordinaire Bett-

gestelle , Spiegel in vergoldeten mahagony Rahmen,
moderne Lampen von BernglaS, Wandlustres,.
englische Kupferstiche in Rahmen unter Glas

,
ei-

serne Geldkasten, Pulte, Koffer, eine Badewanne

für Kinder, goldene und silberne Taschenuhren,
meerschaumene Pfeifen mit silbernem Beschlag,
plattirteDejeunee- und ditoWaschbecken, ein neuer

Baranchenpelz, ein watlirterMannsmantel, Stei-

n- undleinenzeug und mehrere anderebrauchbare

Sachen denMeistbiethenden gegenbaare Bezahlung
in meiner Wohnung in der Herrenstraße Nr. 287

öffentlich versteigert, werden. I.Feynt.
MitBewilligung Eines Edlen vogteilichen Ge-

richts und Einer Rigaschen Polizeiverwaltung wer-

den Freitag den sten Dezember, Vormittags um

r i Uhr> Verschiedene Fahrzeuge und Schlttten den

Meistbiethenden gegen baare BezahUmg vor dem

Raaweschen Weinhause öffentlich veHeigerk werden.

, -A Feynt.

DonneMag d?n Aken December, VormutaAs-
um halb. zwolfUhr, wird die Auktion vonChokolade,

PomeranHenschaalen, Alaun, Bierkor-

ken, Käs, engl. Saucen, Estcagoitessig, Stiefelwich-

se, Butter, schönen Härmgen,, eng/. Senf und sehr
gutem CitronSnsaft fortgesetzt, wie auch eine Parcei

gebeutelten Roggenmehls mit versteigert werden.

V , von Esstn, Makler. .
AufEines Edlen Waistngerich ts Verfügung

foll Montag den ZtenDezember und an den nach-

folgenden Tagen, Abends um 5 Uhr, der Nachlaß der

verstorbenen lungferAnnaKrumhaufen, fo wie auch
der Schneiderwittwe JohannaMbecca Heyde, geh»
Töllner, bestehend inGpldund Silber, Möbeln, Klei-

dern, Wäsche, Bettzeug, wie auch in andern brauch-
baren m demin der großenKönigsftraße be-

legenenTischter Kommannfchen Hause Nr. 25 8 ver-

steigert werden..

Auf Verfugen des kaiserl-sch- Maschen Ord-

nungsgerichls werden am 4ten k. M., Nachmit-

tags um z Uhr, verschiedene konfiöcirte Kramwaa-

reu in der Ordnungsgerichts-Kanzlei gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert werden. Riga-

Ordnungsgericht, den 2Asten November i8iz.

Sachen,die zu verkaufen.

In den hiesigen Buchhandlungen imd bei dem

Verfasser ist zu haben: Eö wird besser! —

Pred ig t am 2 zsten Sonntage nach Trinitatis

iB-lz> -— Seinen hoffenden Mitbürgern gewid-

met von K. L. Grave. Preis:. 1 o Fd. Der Er-

trag ist zuWeihnachtö-Geschenken für arme Kin-

der bestimmt.

ImHaderschen Weinlager in der großen Ja--

kobsstraße, dem Hause des Herrn Aeltesten Gottfe,

Schröder gerade gegenüber, ist guter rotyer Me-

dvkwein zu 6 Rubeln S. M. pr. Dutzend Bom.il-

len, gegen leere Bouteillen, für baare Bezahlimg
zu Kauf zu haben. Z»

.
Daß ich die Getränke-Handkung in meinem

Hause in der Schmiedegasse Nr. 157 wiederum sur



erMeMchnung Weenommen, unddaselbst alle Sor-

ten abgezogener Brsndweine, liqueure, Rum ze.

zu gewöhnlichen Preisen, Franzwein a H Rubel

S., Rochwein aß-Rub. S.
,

Madeira a i Rub. S.

pwßouteille, gutes klares lagerbier a BBouteitten,

beste Sorte noch vom Eist gefüllt a 6 Bouteillen

für 20 Ferd. verkaufe, und daß ich es mir gewiß an-

gelegen seyn lassen werde, auch hier jeden Käufee

zufrieden zu stelten, zeige ich hierdurch mit derBitte

um Vertrauen
, so wie ich mich in der WebergaD

beehrt sehe, ganz ergebenst an. Ferner ist bei mir

zu haben-: achter holländischer Kanaster, der aner-

kannt gut ist, i Rub. S. M. das Pfund, fein ge-

salzene englische Härmge bester Güte S. M.

pro iV'tel, sehr gute Weinkorken, die durchgeschnit-
ten auch zu Bier :e. gebraucht werden azK

Rub.S. für 1000 Stück, in Parteien noch etwas

billiger. Jede gefällige Probe wird beweisen,

daß sämmtliche Waaren Abnahme verdienen. —

Auch wünschte ich wegen Veränderung des Lo-

kals vier Stückfässer von 25 bis Z6Qrhoft Größe

pr. Stück, am liebsten gegen Brandwein zu barat-

tiren, so wie eine Anzahl kleiner Fässer a

u. eine Partei gebrauchter Biertmnen zu veräußern»
A. Gordack.

Die zu einer Brauerei gehörigen Geschirre

nebst Kesseln :r. sind für einen billigen Preis zu ver-

kaufen. Das Nähere erfahrt man bei der Frau

Wittwe Frohbeen, im Hause der Frau Wittwe Ha-
berkorn in der Johannisstraße.

Bei Herrn A. H..Meyer, große Sandstraße
Nr. 178,, ist sehr schönes Doppelbier in Tonnen

und in Bouteillen zu 7 für 10 Mk. zu haben.
Scharfer Essig, der wegen seiner Unschädlich-

keit jede chemische Untersuchung aushält, ist neben

der Stadt Paris im Hause Nr. 178 A ) Mk. das

Stoof zu verkaufen.

Vorzüglich schöne blaue spanische Trauben-

Rosinen in kleinen Kisten u. Pfunden sind im Häuft
des Herrn Aelresten Winter zwei Treppen hoch zu

haben.
Es wirdeine ausländische Kastenuhr zum Ver-

kauf ausgeboten. Das Nähere erfahrt n;an bei

Herrn Rollkowsky in der Schmiedestraße Nr. 135.

Im Hause der Frau Aeltestin Kirchhoff ist ein

großer Schlitten zu Kaufzu haben.
Vorzüglich gute trockne sichtene Bretter und

Schaaken, wi? auch Zaunpfosten, sind für sehr
billige Preise zu haben bei Herrn C. A. Bergmann

hinker dem Rathhause in der Jungferngssse Nr. 19.

Bei Herrn Earl G. Engel!, unweit der In-
telligenz-Expedition sub Nr. 82, sind Dachpfan-

nen, Ziegelsteine, vorzüglich gutes grünes Heu in

Srationsfudern und livl. flachsene ieinwand zu ver-

kaufen.
Sehr gutes Doppelbier, 8 Bouteillien für

Mark, so wie auch sehr guteBier- und Weinkorken,

sind billigen Preises zu haben in der Sündergasse im

Hanse der verwittweten Frau RathHerrin Neuen-

kirch. Z

Es werden 2 Schränke, einSchreibepult, um

stehend daran zu schreiben, eine Schlittendecke, eine

Kommode und 2 Wolfspelze für Domestiquen zum

Verkauf ausgeboten. Nähere Nachricht giebt die

Intelligenz-Expedition.
HerrAug. Barclay deTolly bietet eine Partes

ächten Holl. Pfeifenthon zum Verkaufaus. z

Eine Budeneim'ichtung nebstGrüß- und Mehl-
kasten ist zu Verkaufen. Das Nähere erfährt man auf
Petersholm in dem Hause Nr. z?.

Ein breiter weniggebrauchter moderner Schlit-
ten ist zu verkaufen in der Sandstraße im Hause der

Frau Konsulentin Stieda durch dm Diener Alex-
ander. 1

Zn der großen Sandstraße bei dem Herrn I.

F. v. HuiMhoven, wie auch in der Marstallstraße
bei des Herrn B. T. v. Hückelhovens Söhnen ist
ungesalzenes Rosenwasser zu 20 Fd. die Bouteille

(gegen leere Bouteillen) zu haben. 1

Extra feines Tischöl in Gläsern und schwedi-

schen Theer bieten die Herren d'Orville Sc Komp.

zum Verkauf aus» s

Zu vermiethen.

Durch einen Sterbefall sind drei anständige

Zimmer in meinem Haufe in der Schmiedegaffe Nr.

157 leer geworden, die ich, auch getheilt, an Un-

verheirathete am liebsten, zu vermiethen wmische.
A. Gordack.

Herr I.Radecki bietet zur jährlichen Vermie-

thuna, aus: im Hause in der Neustraße eine Bude

mit gehöriger Einrichtung, nebst Wohnzimmer und

zwei gewölbten Kellern< und im Hause in der Mar-



stallstraße einen nocknen Spetxherraum zn Kols,

nial- oder andernWaaren uud einegemumige ßude

mit einer Fächer-Einrichtung, wie auch einenSpm-

cher nebst Böden. ?— Auch ist daftlbst. par cerre

ein Flöten-Pianoforte in einem mahagony Kasten

zu Kauf zu haben. Man beli be sich in der PalaiS-

gasse ünterMr. zc> zu melden.
.

Im-Hause des Herrn Wassili Semvn PuW-
wifthnikoff, in der Altstadt sub Nr» 201, ist eine

wie auch eine Bude z.n vermischen.
Da Unkerzeichnerer,. emer vorhabenden Reise

wegen, seine Wohnung in. dem Hause der Frau Ael-

testin Winckler in der großen Schloßstraße Nr. 6i

zum isten Februar z.314 abgeben wird, so ist die-

ses logiö täglich zn besehen; doch haben sich Mieth-
lustige im Betreff der Miethe bei der Eigenrhümerin
deö Hauses, Madame Winckler, zu melden.

Keyftr,
Gsuv.-Secr. und Mitglied des Zollamts.

Im Berleßschen Hause in der Jakobs-Kaser-
nsngaffe Nr. 122 ist eine Treppe hoch eine bequeme
Wohnung für Verheirathete zu vermiethen und

gleich zu beziehen.
Bei Herrn I.F. Dorsch in der Scheunengaffe

ist ein kleiner Keller zu vermiethen.
In der Pferdestraße unter Nr. ziz ist eine

Wohnung zu vermiethen und gleich zu beziehen.

In meinem Hause ist ein sehr angenehmesKim-

mer für einen Unverheiratheten (mit Heizung
wenn es verlangt wird, auch mit MöbelnDzur Mie-

the zu haben und gleich zu beziehen. I. I. Sevecke.

Im Haufe der Frau Baronin von Fersen, in

der Marstallstraße, ist eine Wohnung nebst Küche
und Keller zu vermiethen. 2

Zwei fest eingezäunte eine Her-
berge von drei Zimmern und ein großer Eiskeller,
an der Esplanade belegen, sind sogleich zur Miethe
zu haben. Nayere Nachricht bei

I. C. Fichtbauer. 2

In dem Hause sub Nr. 156 am Walle ist die

obere Etage, nebst Boden, Keller, Stall, Wa-

genhaus und einer kleinen Herberge im Gehöft, zu

vermiethen.
Das unweit lemsal befindliche Nabbensche

massive Wohngebäude, in welchem sieben heizbare
und ein unheizbares Zimmer, nebst 2 Kellern, be-

findlich sind, wie auch mit einem Nebengebäude,

bestehend in einer Kleete, Stall UndWagenremiss,
und einerw ist zu vermachen und

gleich zu beziehen. Miethliebhaber haben Bch auf
dem Gute Würtzenberg zu melden.

In demHaufe der Frau Aeltestin Heydtmann
unweit demRarhöstall ist eine Treppe hoch eine Woh-

nung nebst Küche undKeller zu vermiethen. — Auch

ist daselbst eine Schnsllwaage,- wie auch ein großer
Kasten zu Mehl oderHafer zu verkaufen.

Die Herren Helmund und Sohn bieten zwei
Speicherräume zur Miethe aus.

Eine Wohnung oon's Zimmern ist rmter Nr.

140 in derlohannwbrürkengasse>zu vermiethen und

gleich zu beziehen. Das Nähereerfahrtman daselbst.
Im ehemaligen Reimeröschen Hause in der

Schaalstraßsist eine geräumigeFÄlde mit einem dar-

anhäugenden kalten Zimmer zu vermischen.
In der Münzgasse Nr» 262 ist eine Wohnung:

für Ungeheirachete zu vermiethen» Das Nähere z

Treppen hoch bei Herrn Gohs.
In meinem an der Herren- und St. Pekri-

kirchengasse belegenen Hause sind 2- Zimmer (mit.

Heizung) für Unverheirathete, desgleichen Stall-

ramn für 2 bis z Pferde, nebst Knechtskammer
und Heubodenso auch mehrere Bodenraume zu

leichten Waaren zur Miethe zu haben und sogleich

zu benutzen. M. E. Reimers. 5

Miethgesuch.

Eine warme
,

trorkne Stube wird zur Miethe
gesucht; in der HartmannschenBuchhandlung kann

Man sich deshalb melden,-

Personen, die ihre Dienste anbieten

Ein junger Mensch von guter Aufführung, der

die lettische und russische Sprache spricht und rus-
sisch schreibt,, wünscht bei einer Material- oder Bau-

erhandlung engagirt zu werden» Er ist bei dem

Handschuhmacher Hn. Engel, den großen Fleisch-
scharren gegenüber Nr. 2 54, zu erfragern <

Ein Mann von mittlerm Alter wünscht ein

Engagement in einem Komtoir oder auch als Auf-

seher in einer Fabrik zu erhalten; er spricht und

schreibt die deutsche, englische, holländische u. fran-
zösische Sprache 5 so wie auch etwas polnisch, und



Versteht die Bnchhalterei. Nähere Auskunft giebt

-Herr I.E. Kxüger, wohnhaft am Petrikirchhofe.

Gefunden Sache.

Auf dem Klein-lungfernhof haben sich

vor ungefähr drei Monaten vier Schaafe eingefun-
den. Da sich bis hierzu kein Eigenthümer gemeldet
hat, so wird derselbe aufgefordert, sich im Hofe von

-Klein-Jungfernhofzu melden. -
Person, die verlangt wird.

Ein WohlerzogenerBursthe, dersich derWeln-

nnb Destillatur-Handlung widmen will
, har steh in

Her Intelligenz-Expedition der nähern Auskunst

wegen zu melden.
Kapital, das zu habenist.

Ein Kapital von 5000 Rub.B.Ass D gegen

ersteSicherheit aufeinGut zu haben. .NähereAuS-
Funft giebt JuliusWotthqchMinus»
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